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©  Bei  diesem  Druckknopfschalter  tritt  ein  Ab- 
schlussring  (2)  in  eine  Deckplatte  (1)  ein.  Ein  rück- 
seitig  in  den  Abschlussring  (2)  eintauchender  Druck- 
knopf  (4)  ist  mit  einer  Linsenkappe  (3)  versehen. 
Stössel  (5)  des  Druckknopfes  (4)  durchdringen  einen 
bestehenden  Adapter  (6)  und  betätigen  einen  von 
einem  Schalterblock  (7)  getragenen  Schalter.  Ein 
aus  einem  Fuss  (8)  und  einem  Reflektorteil  (9)  be- 
stehender  Lichtreflektor  (10)  ist  in  eine  Öffnung  (11) 
des  Adapters  (6)  eingesetzt.  Eine  gedruckte  Schal- 
tung  (13)  mit  Leuchtdioden  (LED1  ...  LED5)  und 
Dioden  (D1  ...  D4)  taucht  rückseitig  in  den  Fuss  (8) 
des  Lichtreflektors  (10)  ein.  Die  Versorgungsspan- 
nung  der  Diodenschaltung  wird  der  gedruckten 
Schaltung  (13)  mittels  Anschlussdrähten  (L1;L2)  zu- 
geführt. 

Fig.  1 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Druckknopfschalter 
mit  lichtemittierenden  Halbleitern  als  Lichtquelle  für 
Aufzüge,  wobei  das  Licht  der  auf  einer  gedruckten 
Schaltung  angeordneten  lichtemittierenden  Halblei- 
ter  als  Quittungsmeldung  auf  einen  lichtdurchlässi- 
gen  Druckknopf  gelenkt  wird. 

Aus  dem  DE  Gebrauchsmuster  G  90  15  115.1 
ist  ein  Leuchtelement  mit  lichtemittierenden  Halb- 
leitern  für  Drucktastenschalter  bekannt.  Im  Kopfteil 
des  Drucktastenschalters  ist  ein  mit  einer  Leiter- 
platte  in  Verbindung  stehender  ringförmiger  Licht- 
leiter  angeordnet,  der  das  Licht  von  den  auf  der 
Leiterplatte  integrierten  lichtemittierenden  Halblei- 
tern  an  die  Frontseite  der  Drucktaste  leitet,  wobei 
bedienerseitig  ein  Lichtring  als  Quittungsmeldung 
sichtbar  wird.  Die  lichtemittierenden  Halbleiter, 
auch  Leuchtdioden  genannt,  werden  abhängig  vom 
Umfeldlicht  mittels  Fotohalbleitern  geregelt,  so 
dass  der  sichtbare  Lichtring  umso  heller  leuchtet, 
je  heller  das  Umfeldlicht  ist. 

Ein  Nachteil  der  bekannten  Einrichtung  liegt 
darin,  dass  das  von  den  Leuchtdioden  ausgesende- 
te  Licht  bei  Stockwerken  einer  Aufzugsanlage  mit 
grosser  Beleuchtungsstärke  auf  der  Drucktaste  nur 
ungenügend  sichtbar  ist.  Ein  weiterer  Nachteil  be- 
steht  in  der  aufwendigen  Herstellung  der  in  Verbin- 
dung  mit  dem  Lichtleiter  stehenden  Leiterplatte. 

Hier  will  die  Erfindung  Abhilfe  schaffen.  Die 
Erfindung,  wie  sie  in  den  Ansprüchen  gekennzeich- 
net  ist,  löst  die  Aufgabe,  die  Nachteile  der  bekann- 
ten  Einrichtung  zu  vermeiden  und  einen  Druck- 
knopfschalter  zu  schaffen,  bei  dem  die  von  Leucht- 
dioden  erzeugte  Quittungsmeldung  mit  Glühlam- 
penbeleuchtungsstärke  auf  dem  Druckknopf  er- 
scheint. 

Der  durch  die  Erfindung  erreichte  Vorteil  ist  im 
wesentlichen  darin  zu  sehen,  dass  in  bestehenden 
Einrichtungen  glühbirnenbetriebene  Druckknopf- 
schalter  mit  Leuchtdioden  aufgerüstet  werden  kön- 
nen  ohne  dass  dabei  die  ästhetische  Aufmachung 
durch  unterschiedliche  Beleuchtungsstärken  beein- 
trächtigt  wird. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  von 
lediglich  einen  Ausführungsweg  darstellenden 
Zeichnungen  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  Ein  erfindungsgemässer  Druckknopf- 
schalter  mit  Leuchtdioden  zur  Erzeu- 
gung  von  Quittungsmeldungen, 

Fig.  2  eine  Aufsicht  eines  in  den  Druckknopf- 
schalter  eingesetzten  Lichtreflektors, 

Fig.  3  eine  Seitensicht  des  in  den  Druck- 
knopfschalter  eingesetzten  Lichtreflek- 
tors, 

Fig.  4  eine  Untersicht  des  in  den  Druck- 
knopfschalter  eingesetzten  Lichtreflek- 
tors  und 

Fig.  5  ein  elektrisches  Schaltbild  des  leucht- 
diodenbetriebenen  Druckknopfschal- 

ters. 
In  den  Fig.  1  bis  5  ist  mit  1  eine  Deckplatte  mit 

einer  nicht  dargestellten  Öffnung  bezeichnet,  durch 
die  ein  Abschlussring  2  tritt  in  den  rückseitig  ein 

5  mit  einer  Linsenkappe  3  versehener  Druckknopf  4 
eintaucht.  Stössel  5  des  Druckknopfes  4  durchdrin- 
gen  einen  bestehenden  Adapter  6  und  betätigen 
einen  nicht  dargestellten  von  einem  Schalterblock  7 
getragenen  Schalter.  Ein  aus  einem  Fuss  8  und 

io  einem  Reflektorteil  9  bestehender  Lichtreflektor  10 
ist  in  eine  Öffnung  11  des  Adapters  6  eingesetzt, 
wobei  der  Lichtreflektor  10  an  einer  äusseren 
Schulter  12  an  dem  Adapter  6  aufliegt.  Eine  ge- 
druckte  Schaltung  13  mit  Leuchtdioden  LED1  ... 

75  LED5  und  Dioden  D1  ...  D4  taucht  rückseitig  soweit 
in  den  Fuss  8  des  Lichtreflektors  10  ein,  bis  diese 
an  einer  inneren  Schulter  14  aufliegt.  Die  Versor- 
gungsspannung  der  Diodenschaltung  wird  der  ge- 
druckten  Schaltung  13  mittels  Anschlussdrähten 

20  L1;L2  zugeführt.  Die  auf  der  gedruckten  Schaltung 
13  angeordneten  Leuchtdioden  LED1  ...  LED5 
durchdringen  den  Lichtreflektor  10  in  Bohrungen 
B1  ...B5  und  ragen  in  den  mit  einer  Schräge  15 
versehenen  Reflektorteil  9  hinein.  Die  zentral  ange- 

25  ordnete  Bohrung  B5  wird  von  einer  angeschrägten 
Überhöhung  16  umgeben. 

Adapter  6  und  Schalterblock  7  werden  von  an 
der  Deckplatte  1  angeordneten  Trägerbolzen  17 
und  Muttern  18  gehalten.  Je  nach  Adapter  6  wer- 

30  den  zylindrische,  kubische  oder  andersartig  ge- 
formte  Lichtreflektoren  1  0  verwendet. 

Damit  das  von  den  Leuchtdioden  LED1  ... 
LED5  abgestrahlte  Licht  und  vom  Lichtreflektor  10 
reflektierte  Licht  für  den  Betrachter  möglichst  weiss 

35  und  ohne  Lichtschatten  erscheint,  wird  der  Druck- 
knopf  4  aus  lichtdurchlässigen  Polycarbonaten  mit 
weisser  Tönung  gefertigt.  Als  Lichtquelle  sind 
Leuchtdioden  LED1  ...  LED5  vorgesehen,  die  bei- 
spielsweise  Licht  mit  einer  Wellenlänge  von  590 

40  nm  aussenden.  Grün-,  rot-  oder  andersfarbige 
Leuchtdioden  LED1  ...  LED5  werden  je  nach  Bedarf 
eingesetzt. 

Das  in  Fig.  5  dargestellte  elektrische  Schaltbild 
zeigt  eine  Serieschaltung  von  Leuchtdioden  LED1 

45  ...  LED5,  die  am  einen  Brückenzweig  eines  durch 
die  Dioden  D1  ...  D4  gebildeten  Brückengleichrich- 
ters  liegen.  Der  andere  Brückenzweig  ist  mit  den 
Anschlussdrähten  L1;L2  verbunden,  an  denen  die 
Versorgungsspannung  von  bis  zu  120  V  AC  anliegt. 

50  Anstelle  von  Leuchtdioden  sind  Brücken  vorgese- 
hen,  falls  nicht  alle  Diodenplätze  ausgerüstet  wer- 
den. 

Patentansprüche 
55 

1.  Druckknopfschalter  mit  lichtemittierenden  Halb- 
leitern  (LED1  ...  LED5)  als  Lichtquelle  für  Auf- 
züge,  wobei  das  Licht  der  auf  einer  gedruckten 
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Schaltung  (13)  angeordneten  lichtemittierenden 
Halbleiter  (LED1  ...  LED5)  als  Quittungsmel- 
dung  auf  einen  lichtdurchlässigen  Druckknopf 
(4)  gelenkt  wird,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  zur  Lichtlenkung  ein  Lichtreflektor  (10) 
vorgesehen  ist,  der  die  gedruckte  Schaltung 
(13)  mit  den  lichtemittierenden  Halbleitern 
(LED1  ...  LED5)  aufnimmt  und  der  von  einem 
bestehenden  Adapter  (6)  getragen  wird. 

2.  Druckknopfschalter  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  der  Lichtreflektor  (10)  einen  Reflektorteil 
(9)  und  einen  Fuss  (8)  aufweist,  die  gegenein- 
ander  eine  äussere  Schulter  (12)  bilden,  mit 
der  der  Lichtreflektor  (10)  am  Adapter  (6)  auf- 
liegt. 

3.  Druckknopfschalter  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  der  Fuss  (8)  eine  innere  Schulter  (14) 
aufweist,  an  der  die  gedruckte  Schaltung  (13) 
mit  den  lichtemittierenden  Halbleitern  (LED1  ... 
LED5)  aufliegt. 

4.  Druckknopfschalter  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  der  Lichtreflektor  (10)  vom  Fuss  (8)  bis 
zum  Reflektorteil  (9)  reichende  Bohrungen  (B1 
...  B5)  aufweist,  die  von  den  lichtemittierenden 
Halbleitern  (LED1  ...  LED5)  durchdrungen  wer- 
den. 

5.  Druckknopfschalter  nach  den  Ansprüchen  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  der  Lichtreflektor  (10)  eine  zylindrische 
Form  aufweist. 

6.  Druckknopfschalter  nach  den  Ansprüchen  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  der  Lichtreflektor  (10)  eine  kubische  Form 
aufweist. 

7.  Druckknopfschalter  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  lichtemittierenden  Halbleiter  (LED1  ... 
LED5)  in  Serieschaltung  am  einen  Brücken- 
zweig  eines  durch  Dioden  (D1  ...  D4)  gebilde- 
ten  Brückengleichrichters  liegen  und  der  ande- 
re  Brückenzweig  mit  der  Versorgungsspan- 
nung  beaufschlagt  ist. 

8.  Druckknopfschalter  nach  Anspruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  lichtemittierende  Halbleiter  (LED1  ... 
LED5)  vorgesehen  sind,  die  Licht  mit  der  Wel- 
lenlänge  von  590  nm  aussenden. 

9.  Druckknopfschalter  nach  Anspruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  lichtemittierende  Halbleiter  (LED1  ... 
LED5)  vorgesehen  sind,  die  von  der  Wellenlän- 

5  ge  von  590  nm  abweichendes  Licht  aussen- 
den. 
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